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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Anbauschalter  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Diesbezüglich  ist  aus  der  DE  33  04  081  C2  ein  An- 
bauschalter  bekannt,  der  über  keine  manuell  zu  betäti- 
gende  Schaltmechanik  verfügt  und  dessen  federbela- 
stete  Wippkontaktanordnung  mechanisch  in  direkter 
Kopplung  von  Seiten  des  Schutzschaltgerätes  betätigt 
wird. 

Des  weiteren  ist  in  der  DE  31  19  165  C2  eine  Bau- 
einheit  aus  einem  Leitungsschutzschalter  sowie  Hilfs- 
und  Signalschaltern  beschrieben,  bei  welcher  die  Betä- 
tigung  der  betreffenden  Kontaktanordnungen  in  Verbin- 
dung  mit  dem  Selbstschalter  über  eine  eigene  manuell 
zu  betätigende  wie  auslösungsmäßig  gekoppelte 
Schaltmechanik  erfolgt. 

Bei  diesen  Anbauschaltern  ist  die  Betätigung  der 
Hilfs-  und  Signalkontakte  mechanisch  an  die  der  Haupt- 
kontaktanordnung  des  Schutzschaltgerätes  gebunden. 
Infolge  dessen  kann  diese  feste  Kopplung  bei  Störun- 
gen  im  Bereich  des  Anbauschalters  die  unbedingte  Si- 
cherheitsfunktion  eines  Schutzschaltgerätes  beein- 
trächtigen.  Ebenso  verwehrt  die  kontaktseitige  Ver- 
kopplung  der  beiden  Geräte,  den  Anbauschalter  nach 
einer  Fehlerauslösung  die  Resetstellung  des  Schutz- 
schaltgerätes  einnehmen  zu  lassen. 

In  Anbetracht  dessen  liegt  der  Erfindung  die  Aufga- 
be  zugrunde,  den  Anbauschalter  zur  Betätigung  seiner 
Kontaktanordnungen  mit  einer  von  Seiten  des  Schutz- 
schaltgerätes  indirekt  angetriebenen  Schaltmechanik 
zu  versehen.  Dabei  soll  gleichzeitig  die  Möglichkeit  zur 
Wahl  zwischen  Hilfs-  und  Signalfunktion  des  Anbausch- 
alters  bestehen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Auf  gäbe  durch  die 
im  Patentanspruch  1  genannten  Merkmale  gelöst. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  und  vorteilhafte 
Weiterbildungen  der  erfindungsgemäßen  Schaltmecha- 
niksind  in  den  Unteransprüchen  2  bis  6  angegeben.  Da- 
bei  richten  sich  die  Ansprüche  2  bis  4  auf  die  gegen- 
ständliche  und  funktionelle  Ausbildung  des  Schalthe- 
bels  und  des  Entklinkungshebels,  sowie  die  an  den  letz- 
teren  gebundene  Umstellvorrichtung.  Des  weiteren  er- 
fassen  die  Ansprüche  5  bis  6  im  Bereich  der  Bedie- 
nungshandhabe  des  Anbauschalters  deren  Federele- 
ment  in  seiner  Mehrfachfunktion,  den  an  ihr  gelagerten 
Prüfhebel  zur  Funktionskontrolle  und  ihre  Kopplungs- 
möglichkeit  mit  der  Handhabe  des  Schutzschaltgerätes. 

In  der  anliegenden  Zeichnung  ist  als  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  ein  geöffneter  Anbauschalter  für 
einen  konturengleichen  Leitungsschutzschalter  in  des- 
sen  verschiedenen  Funktionsphasen  dargestellt.  Dabei 
zeigt: 

Fig.  1  das  Gerät  als  Hilfsschalter  in  der  Einschalt- 
stellung, 

Fig.  2  den  Hilfsschalter  nach  einer  Fehlerauslösung 
in  der  Resetstellung, 

Fig.  3  die  manuell  bewirkte  Ausschaltstellung  des 
Hilfsschalters,  und 

Fig.  4  die  durch  Betätigen  des  Prüfhebels  einge- 
nommene  Test(reset-)stellung. 

5 
Dementsprechend  zeigt: 

Fig.  5  das  Gerät  als  Signalschalter  in  der  Einschalt- 
stellung, 

10  Fig.  6  den  Signalschalter  nach  einer  Fehlerauslö- 
sung  in  der  Resetstellung, 

Fig.  7  die  manuell  bewirkte  Ausschaltstellung  des 
Signalschalters,  und 

Fig.  8  die  durch  Betätigen  des  Prüfhebels  einge- 
15  nommene  Test(reset-)stellung. 

Wie  aus  der  den  anderen  Abbildungen  bezeich- 
nungsmäßig  übergeordneten  Darstellung  in  Fig.  1  der 
Zeichnung  ersichtlich  ist,  basiert  der  mit  einem  hier  un- 

20  terhalb  der  Zeichnungsebene  gedachten  Leitungs- 
schutzschalter  bedienungs-  und  auslösungsmäßig  ge- 
koppelte  Anbauschalter  in  der  durch  vorausgegange- 
nes  Einstellen  seiner  Auslenkung  gewählten  Funktion 
als  Hilfsschalter  auf  dem  kreuzförmig  angelegten 

25  Schalthebel  1  in  der  Wirkung  auf  die  beiderseitig  im  An- 
schlußbereich  des  Gerätes  vorgesehenen  Wippkon- 
taktanordnungen  2  und  2'.  Hierbei  stützt  sich  das  zwei- 
armige  Stellelement  dieses  Schalthebels  1  mit  einem 
Arm  über  die  Rückstellfeder  3  am  Schaltergehäuse  4 

30  ab,  während  der  nach  oben  reichende  andere  Arm  zur 
Bildung  eines  Kniehebel-Sprungwerks  mit  einer  T-för- 
mig  ausladenden  und  einseitig  in  eine  hochstehende 
Abwinklung  auslaufenden  Gleitflanke  versehen  ist,  die 
eine  Rastnase  5  für  den  tangierenden  und  an  der  feder- 

35  belasteten  Bedienungshandhabe  6  drehbar  gelagerten 
Verklinkungsbügel  7  aufweist. 

Um  die  beim  Einschalten  zustandegekommene 
Verrastung  zwischen  dem  Schalthebel  1  und  dem  Ver- 
klinkungsbügel  7  im  Verlauf  einer  durch  Kurzschluß 

40  oder  Überlastung  verursachten  Auslösung  des  ange- 
bauten  Leitungsschutzschalters  wieder  aufheben  zu 
können,  ist  auf  Seiten  des  Anbauschalters  der  dreieck- 
förmig  angelegte  Entklinkungshebel  8  vorgesehen,  von 
dessen  gehäuseseitiger  Lagerstelle  in  Nähe  der  Bedie- 

45  nungshandhabe  6  der  passive  Schenkel  an  seinem  En- 
de  mit  dem  Kopplungsstift  9  durch  die  Gehäusewandun- 
gen  in  die  Schaltmechanik  des  Leitungsschutzschalters 
reicht  und  das  aktive  Schenkelende  die  vorbezeichnete 
Verklinkungsstelle  durch  Zug  aufhebend  hintergreift. 

so  Dabei  ist  der  Entklinkungshebel  8  bezüglich  seiner  Aus- 
lenkung  im  Zuge  des  Einschaltvorgangs  durch  die  auf 
der  Drehachse  der  Bedienungshandhabe  6  angeordne- 
te  Schenkelfeder  1  0  vermittels  eines  zentralen  Drehteils 
11  im  Schaltergehäuse  4  veränderlich  gehalten,  um  so 

55  durch  einen  besonderen  Leitschenkel  12  im  Zusam- 
menwirken  mit  der  genannten  Abwinklung  an  der  Gleit- 
flanke  des  Schalthebels  1  für  die  Wippkontaktanordnun- 
gen  2  und  21  die  Umschaltmöglichkeit  von  der  Hilfs-  auf 
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die  Signalfunktion  zu  eröffnen. 
Diesbezüglich  steuert  das  Schutzschaltgerät  die 

Kontaktanordnungen  seines  Anbauschalters  in  Hilfs- 
funktion  entsprechend  einer  Betätigung  des  oder  der 
Hauptkontakte,  während  in  Signalfunktion  nur  ein  etwai- 
ger  Fehlerfall  in  Form  einer  Kurzschluß-,  Überlastungs- 
oder  Fehlerstromauslösung  auf  Seiten  des  Schutz- 
schaltgerätes  angezeigt  wird.  Für  beide  Funktionsarten 
wird  durch  Betätigen  der  Bedienungshandhabe  6  -  und 
in  mechanischer  Kopplung  mit  dem  Schutzschaltgerät  - 
der  druckfederbelastete  Schalthebel  1  in  der  Wirkung 
auf  die  Wippkontaktanordnungen  2  und  2'  des  An- 
bauschalters  kniegelenkartig  in  die  stabile  Einschalt- 
stellung  bewegt.  Hierbei  verstellt  sich  zur  gleichen  Zeit 
der  mit  der  Auslösemechanik  des  Schutzschaltgerätes 
gehäuseübergreifend  gekoppelte  Entklinkungshebel  8 
bis  an  den  inmitten  des  Gehäuses  4  durch  das  Drehteil 
11  definiert  verstellbar  vorgesehenen  Anschlag  und  hin- 
tergreift  dabei  eine  Auslösung  vorbereitend  die  gebilde- 
te  Verklinkungsstelle  1/7.  Bei  einer  manuellen  Aus- 
schaltung  beider  Geräte  kehrt  sich  dieser  Vorgang  kine- 
matisch  um. 

Bei  einer  fehlerverursachten  Auslösung  durch  das 
Schutzschaltgerät  verstellt  sich  in  dessen  Schaltmecha- 
nik  der  dortige  Auslösehebel  nach  oben  und  nimmt  auf 
Seiten  des  Anbauschalters  den  am  Entklinkungshebel 
8  angebrachten  Kopplungsstift  9  nach  oben  bzw.  gegen 
den  Druck  der  handhabenseitigen  Schenkelfeder  10  in 
die  Ausschaltstellung  mit.  Dabei  wird  durch  den  Zug- 
schenkel  des  Entklinkungshebels  8  das  Abstützen  des 
Verklinkungsbügels  7  der  Bedienungshandhabe  6  an 
der  Rastnase  5  des  Schalthebels  1  aufgehoben,  wel- 
cher  sich  daraufhin  mitsamt  den  Wippkontaktanordnun- 
gen  2  und  2'  unter  Wirkung  der  Rückstellfeder  3  gegen 
einen  Gehäuseanschlag  in  die  Ausschaltstellung  zu- 
rückbewegt.  Im  Zuge  dessen  fängt  sich  der  federbela- 
stete  Verklinkungsbügel  7  lose  vor  der  Abwinklung  der 
Gleitflanke  des  Schalthebels  1  und  ermöglicht  auf  diese 
Weise  der  Bedienungshandhabe  6  gemeinsam  mit  der 
des  Schutzschaltgerätes  die  von  dem  letzteren  vorge- 
gebene  Resetstellung  einzunehmen.  Dabei  ist  auch  auf 
Seiten  der  Schaltmechanik  des  Anbauschalters  die 
Wiedereinschaltung  nur  nach  vorausgegangener  Aus- 
schaltbetätigung  möglich. 

Für  die  Funktion  des  Anbauschalters  als  Signal- 
schalter  zur  Anzeige  einer  Fehlerauslösung  auf  Seiten 
des  Schutzschaltgeräte:  ändert  sich  in  seiner  Schaltme- 
chanik  lediglich  der  Auslenkungsgrad  für  den  federbe- 
lasteten  Entklinkungshebel  8  in  Relation  zu  dem  Schalt- 
hebel  1  .  Dies  geschieht  von  außen  her  durch  manuelles 
Verstellen  des  dem  zentralgelegenen  Drehteil  11  ange- 
formten  Anschlagnockens  aus  der  Position  zur  Begren- 
zung  der  Auslenkung  des  Entklinkungshebels  8  in  eine 
solche  zu  deren  Erweiterung.  Dementsprechend  ge- 
langt  der  dem  Entklinkungshebel  8  besonders  ange- 
formte  Leitschenkel  12  nunmehr  in  den  Sperrbereich 
der  Gleitflankenabwinklung  des  Schalthebels  1,  womit 
sich  bei  manuellem  Ausschalten  der  Entklinkungshebel 

8  auf  dem  Schalthebel  1  abstützt  und  die  Betätigung  der 
Wippkontaktanordnungen  2  und  2'  verhindert,  wobei  die 
Bedienungshandhabe  6  -  zusammen  mit  der  des 
Schutzschaltgerätes  -  in  die  Ausschaltstellung  zurück- 

5  schwenkt.  Danach  verläßt  der  Schalthebel  1  des  An- 
bauschalters  diese  Position  nur  durch  erneutes  Ein- 
schalten  beider  Geräte. 

Für  den  Vorgang  des  Prüfens  der  ordnungsgemä- 
ßen  Funktion  des  Hilfs-  und  Signalschalters  empfiehlt 

10  sich  die  vorherige  Entkopplung  der  Bedienungshandha- 
ben  beider  Geräte  in  der  Einschaltposition.  Danach  be- 
wirkt  ein  in  den  Gehäusedurchbruch  des  Anbauschal- 
ters  neben  der  Bedienungshandhabe  6  eingeführtes 
und  gegen  den  darunter  gelegenen  Arm  des  Prüfhebels 

15  13  gedrücktes  Werkzeug,  daß  dessen  anderer  Hebel- 
arm  den  Kopplungsstift  9  des  Entklinkungshebels  8 
nach  oben  verstellt  und  den  Schaltmechanismus  des 
Anbauschalters  in  vorbeschriebener  Weise  auslöst. 
Hierfür  kann  das  zu  betätigende  Ende  des  Prüfhebels 

20  13  einen  innengelegenen  Gehäuseansatz  elastisch 
übergreifen.  Diese  Maßnahme  bewirkt,  daß  der  einmal 
betätigte  Prüfhebel  13  nicht  von  selbst  in  seine  Aus- 
gangsstellung  zurückkehren  kann,  sondern  durch  einen 
(nicht  dargestellten)  Nocken  an  der  dazu  betätigten  Be- 

25  dienungshandhabe  6  zurückgestellt  werden  muß. 

Patentansprüche 

30  1.  Anbauschalter  zur  betätigungs-  und  auslösungs- 
seitigen  Kopplung  an  Schutzschaltgeräte,  wie  Lei- 
tungsschutzschalter  und  Fehlerstromschalter,  mit 
wahlweiser  Funktion  als  Hilfsschalter  zur  Anzeige 
einer  Kontaktstellung  des  Schutzschaltgerätes 

35  oder  als  Signalschalter  zur  Anzeige  einer  Fehler- 
stromauslösung  im  Schutzschaltgerät,  mit  einem  in 
seiner  Kontur  dem  Gehäuse  eines  Schutzschaltge- 
rätes  gleichenden  Gehäuse  (4),  das  eine  Kontakt- 
ordnung  für  mehrere  Hilfs-  oder  Signalstromkreise 

40  und  eine  Schaltmechanik  zur  Betätigung  der  Kon- 
taktanordnung  manuell  gemeinsam  mit  dem 
Schutzschaltgerät  sowie  durch  dieses  im  Fehler- 
stromfall  auslösbar  ist, 
gekennzeichnet  durch 

45 
einen  Schalthebel  (1  ), 
an  beiden  Seiten  des  Schalthebels  (1)  vorge- 
sehenen  und  durch  diesen  in  eine  Einschalt- 
und  eine  Ausschaltstellung  betätigbaren  Wipp- 

50  kontaktanordnungen  (2,  2'), 
eine  Rückstellfeder  (3),  die  den  Schalthebel  (1  ) 
in  die  Ausgangsstellung  beaufschlagt, 
eine  federbelastete  Bedienungshandhabe  (6), 
durch  die  der  Schalthebel  (1)  über  einen  losen 

55  Verklinkungsbügel  (7)  kniegelenkartig  in  die 
Einschaltstellung  bewegbar  ist, 
einem  Entklinkungshebel  (8),  der  auf  eine  Ver- 
klinkungsstelle  des  Schalthebels  (1)  mit  dem 

3 
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Verklinkungsbügel  (7)  wirkt  und  der  aus  dem 
Schutzschaltgerät  betätigbar  ist,  und  durch 
ein  von  außen  verstellbaren  Drehteil  (11),  das 
einen  drehachsenfernen  ersten  Anschlag  für 
die  Begrenzung  der  Auslenkung  des  Entklin-  s 
kungshebels  (8)  in  der  Hilfsschalter-funktion 
sowie  einen  drehachsennahen  zweiten  An- 
schlag  für  die  vergleichsweise  geringere  Be- 
grenzung  des  Entklinkungshebels  (8)  in  der  Si- 
gnalschalterfunktion  aufweist,  10 
wobei  der  Schalthebel  (1)  in  der  Signalschal- 
terfunktion  bei  manuell  bewirkter  Ausschalt- 
stellung  ohne  Öffnen  der  Wippkontaktanord- 
nung  an  einem  Leitschenkel  (12)  des  Entklin- 
kungshebels  (8)  anliegt.  15 

2.  Anbauschalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schalthebel  (1  )  etwa  inmitten  des 
Gehäuses  (4)  gelagert  ist  und  ein  kreuzendes  zwei- 
armiges  Stellelement  aufweist,  dessen  einer  Arm  20 
sich  über  die  Rückstellfeder  (3)  am  Gehäuse  (4)  ab- 
stützt  und  dessen  anderer  Arm  eine  Rastnase  (5) 
für  den  Verklinkungsbügel  (7)  an  einer  T-förmig 
ausladenden  und  einseitig  begrenzten  Gleitflanke 
aufweist.  25 

3.  Anbauschalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  unmittelbar  neben  der  Be- 
dienungshandhabe  (6)  im  Gehäuse  (4)  gelagerte 
Entklinkungshebel  (8)  hierzu  im  Dreieck  gelegen  an  30 
einem  Schenkelende  einen  durch  die  Gehäuse- 
wandungen  in  die  Schaltmechanik  des  Schutz- 
schaltgerätes  eingreifenden  Kopplungsstift  (9)  auf- 
weist,  während  das  andere  Schenkelende  des  Ent- 
klinkungshebels  (8)  als  im  Einschaltzustand  die  35 
Verklinkungsstelle  zwischen  Schalthebel  (1)  und 
Verklinkungsbügel  (7)  hintergreifender  Zugschen- 
kel  ausgebildet  ist,  wobei  zwischen  den  Schenkel- 
enden  des  Entklinkungshebels  (8)  ein  mit  dem 
hochstehenden  Ende  der  Gleitflanke  des  Schalthe-  40 
bels  (1)  korrespondierender  Leitschenkel  (12)  vor- 
gesehen  ist. 

4.  Anbauschalter  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  um  ei-  45 
ne  gehäuseseitige  Drehachse  der  Bedienungs- 
handhabe  (6)  gewundene  Schenkelfeder  (10)  mit 
einem  kurzen  Schenkel  den  Entklinkungshebel  (8) 
nahe  seines  Drehpunkts  in  die  Einschaltstellung 
drückt,  mit  einem  längeren  Schenkel  die  Bedie-  so 
nungshandhabe  (6)  spannt  und  den  Verklingungs- 
bügel  (7)  gegen  die  Gleitflanke  des  Schalthebels  (1  ) 
drückt. 

5.  Anbauschalter  nach  einem  der  vorangehenden  An-  55 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  an  der 
Bedienungshandhabe  (6)  drehbar  gelagerter  Prüf- 
hebel  (13)  innerhalb  des  Gehäuses  (4)  mit  seinem 

zu  betätigenden  Hebelarm  unter  einen  Gehäuse- 
durchbruch  für  das  Einstecken  eines  Werkzeugs 
und  mit  seinem  betätigten  Hebelarm  unter  den 
Kopplungsstift  (9)  des  Entklinkungshebels  (8) 
reicht. 

6.  Anbauschalter  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bedie- 
nungshandhabe  (6)  des  Anbauschalters  durch  ei- 
nen  in  ihr  geführten  und  in  eine  korrespondierende 
Bohrung  auf  Seiten  der  Bedienungshandhabe  des 
Schutzschaltgerätes  einsteckbaren  Verbindungs- 
stift  lösbar  miteinander  gekoppelt  sind. 

Claims 

1  .  An  add-on  switch  for  coupling  on  the  operating  and 
actuation  side  on  protective  switch  gear,  such  as 
automatic  cutouts  and  fault  current  switches,  de- 
signed  for  selective  function  as  an  auxiliary  switch 
for  indication  of  a  contact  setting  of  such  protective 
switch  gear  or  as  a  Signal  switch  for  indication  of  a 
fault  current  Operation  in  the  protective  switch  gear, 
comprising  a  housing  (4)  having  an  outer  form  cor- 
responding  to  the  housing  of  protective  switch  gear, 
said  housing  [having]  a  contact  arrangement  for  a 
plurality  of  auxiliary  or  Signal  current  circuits  and  a 
switching  mechanism  for  actuation  of  the  contact 
arrangement  manually  in  common  with  the  protec- 
tive  switch  gear  and  furthermore  is  able  to  be  trig- 
gered  by  same  in  the  event  of  there  being  a  fault 
current, 
characterized  by 

a  switching  lever  (1), 
rocker  contact  arrangements  (2  and  2')  provid- 
ed  on  either  side  of  the  switching  lever  (1  )  and 
able  to  be  actuated  by  same  into  a  switched-on 
and  a  switched-off  setting, 
a  return  spring  (3),  which  urges  the  switching 
lever  (1)  into  the  starting  setting, 
a  spring-loaded  control  handle  (6),  by  which  the 
switching  lever  (1  )  is  able  to  be  moved,  using  a 
loose  bow-shaped  latching  member  (7)  with  a 
toggle  action  into  the  switched-on  position, 
an  unlatching  lever  (8),  which  acts  on  a  latching 
point  of  the  switching  lever  (8)  with  the  bow- 
shaped  latching  member  (7)  and  is  able  to  be 
actuated  f  rom  the  protective  switch  gear  and  by 
an  externally  operable  pivot  part  (11),  which 
has  a  first  abutment,  remote  f  rom  the  pivot  axis, 
for  limiting  the  movement  out  of  position  in  the 
auxiliary  switch  function  and  a  second  abut- 
ment  adjacent  to  the  pivot  axis  for  the  compar- 
atively  small  limitation  of  the  unlatching  lever 
(8)  in  the  Signal  switch  function 
and  in  the  Signal  switch  function  with  a  manually 
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set  switched  off  position  without  opening  the 
rocker  contact  arrangement  the  switching  lever 
(1  )  abuts  a  guide  limb  (1  2)  of  the  unlatching  le- 
ver  (8). 

5 
2.  The  add-on  switch  as  claimed  in  claim  1  ,  character- 

ized  in  that  the  switching  lever  (1  )  is  pivoted  gener- 
ally  in  the  middle  of  the  housing  (4)  and  possesses 
an  intersecting  two-armed  setting  element,  whose 
one  arm  bears  by  way  of  the  return  spring  (3)  on  the  10 
housing  (4)  and  whose  other  arm  possesses  a  de- 
tent  spur  (5)  for  the  bow-shaped  latching  member 
(7)  on  a  slide  flank  which  projects  in  the  form  of  a 
letter  T  and  is  limited  at  one  side. 

15 
3.  The  add-on  switch  as  claimed  in  claim  1  or  in  claim 

2,  characterized  in  that  the  unlatching  lever  (8), 
which  is  pivotally  mounted  directly  adjacent  to  the 
control  handle  (6)  in  the  housing  (4),  forthis  purpose 
placed  in  the  triangle,  possesses  at  one  limb  end  a  20 
coupling  pin  (9)  extending  through  the  housing 
walls  into  the  switch  mechanism  of  the  protective 
switch  gear,  whereas  the  other  limb  end  of  the  un- 
latching  lever  (8)  is  designed  in  the  form  of  a  draw 
limb  fitting  around,  in  the  switched  on  State,  the  25 
latching  point  between  the  switching  lever  (1)  and 
the  bow-shaped  latching  member  (7),  a  guide  limb 
(12)  being  provided  between  the  limb  ends  of  the 
unlatching  lever  (8),  such  limb  (12)  corresponding 
to  the  upwardly  extending  end  of  the  slide  flank  of  30 
the  switching  lever  (1). 

4.  The  add-on  switch  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  a  leg  spring 
(10),  which  is  wound  around  a  pivot  pin,  on  the  35 
housing,  of  the  control  lever  (6),  thrusts,  by  means 
of  a  short  leg  thereof,  the  unlatching  lever  (8)  near 
its  pivot  point  into  the  switched  on  position,  and  by 
means  of  a  longer  leg  thereof  tensions  the  control 
handle  (6)  and  thrusts  the  bow-shaped  latching  40 
member  (7)  against  the  slide  flank  of  the  switching 
lever  (1). 

5.  The  add-on  switch  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  a  check  lever  45 
(13)  pivotally  mounted  on  the  control  handle  (6) 
within  the  housing  (4)  has  its  lever  arm  extending 
underneath  an  opening  in  the  housing  for  the  inser- 
tion  of  a  tool  and  has  its  actuated  lever  arm  extend- 
ing  underneath  the  coupling  pin  (9)  of  the  unlatching  so 
lever  (8). 

6.  The  add-on  switch  as  claimed  in  any  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  control  han- 
dle  (6)  of  the  add-on  switch  are  detachably  coupled  55 
together  by  a  connecting  pin  guided  in  it  and  able 
to  be  inserted  in  a  corresponding  hole  on  sides  of 
the  control  handle  of  the  protective  switch  gear. 

Revendications 

1  .  Interrupteur  rapporte,  destine  ä  etre  couple  du  cöte 
actionnement  et  du  cöte  declenchement  ä  des  ap- 
pareils  disjoncteurs  de  protection  tels  que  des  dis- 
joncteurs  de  protection  de  ligne  ou  des  disjoncteurs 
ä  courant  de  defaut,  ayant  au  choix  la  fonction  d'in- 
terrupteur  auxiliaire  pour  l'indication  d'une  position 
du  contact  de  l'appareil  disjoncteur  de  protection  ou 
la  fonction  de  commutateur  de  Signal  pour  l'indica- 
tion  d'un  declenchement  par  courant  de  defaut  dans 
l'appareil  disjoncteur  de  protection,  comportant  un 
boTtier  (4)  dont  le  contour  est  le  meme  que  celui  du 
boTtier  d'un  appareil  disjoncteur  de  protection  et  qui 
contient  un  Systeme  de  contacts  pour  plusieurs  cir- 
cuits  auxiliaires  ou  de  Signal  et  un  mecanisme  de 
commutation  pour  l'actionnement  du  Systeme  de 
contacts  manuellement  en  commun  avec  l'appareil 
disjoncteur  de  protection,  ainsi  que  par  ce  dernier, 
en  cas  de  courant  de  defaut, 

caracterise  par 

un  levier  de  commutateur  (1), 
des  systemes  de  contact  ä  bascule  (2,2')  pre- 
vus  des  deux  cötes  du  levier  de  commutateur 
(1)  et  actionnables  par  celui-ci  dans  une  posi- 
tion  de  fermeture  et  une  position  d'ouverture, 
un  ressort  de  rappel  (3)  qui  sollicite  le  levier  de 
commutateur  (1)  dans  la  position  de  depart, 
une  manette  de  commande  (6)  sollicitee  par 
ressort,  par  laquelle  le  levier  de  commutateur 
(1  )  peut  etre  place  dans  la  position  de  fermeture 
en  un  mouvement  de  genouillere  par  l'interme- 
diaire  d'un  etrier  mobile  d'encliquetage  (7), 
un  levier  de  decliquetage  (8)  qui  agit  sur  un 
point  d'encliquetage  du  levier  de  commutateur 
(1)  avec  l'etrier  d'encliquetage  (7)  et  qui  peut 
etre  actionne  ä  partir  de  l'appareil  disjoncteur 
de  protection, 
ainsi  que  par 
une  piece  rotative  (11)  reglable  de  l'exterieur, 
qui  comporte  une  premiere  butee  distante  de 
Taxe  de  rotation  pour  la  limitation  de  l'excursion 
du  levier  de  decliquetage  (8)  dans  la  fonction 
d'interrupteur  auxiliaire,  ainsi  qu'une  seconde 
butee  proche  de  Taxe  de  rotation  pour  la  limi- 
tation  comparablement  plus  petite  du  levier  de 
decliquetage  (8)  dans  la  fonction  de  commuta- 
teur  de  signal, 
le  levier  de  commutateur  (1)  dans  la  fonction 
de  commutateur  de  signal  etant  applique  sur 
une  branche  de  guidage  (12)  du  levier  de  de- 
cliquetage  (8)  sans  ouverture  du  Systeme  de 
contacts  ä  bascule  en  cas  de  position  d'ouver- 
ture  produite  manuellement. 

2.  Interrupteur  rapporte  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  levier  de  commutateur  (1  )  est 
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monte  ä  peu  pres  au  milieu  du  boTtier  (4)  et  com- 
porte  un  element  de  positionnement  ä  deux  bras 
disposes  en  croix,  dont  l'un  des  bras  prend  appui 
sur  le  boTtier  (4)  par  l'intermediaire  du  ressort  de 
rappel  (3)  et  dont  l'autre  bras  presente  une  sailie  s 
d'arret  (5)  pour  l'etrier  d'encliquetage  (7)  sur  un 
flanc  de  glissement  qui  fait  saillie  en  forme  de  T  et 
est  limite  d'un  cöte. 

3.  Interrupteur  rapporte  selon  la  revendication  1  ou  2,  10 
caracterise  en  ce  que  le  levier  de  decliquetage  (8), 
qui  est  monte  dans  le  boTtier  (4)  immediatement  ä 
cöte  de  la  manette  de  commande  (6),  presente  ä 
cette  fin,  dans  le  triangle  situe  ä  une  extremite  de 
branche,  une  tige  d'accouplement  (9)  qui  penetre  ä  15 
travers  les  parois  du  boTtier  dans  le  mecanisme  de 
commutation  de  l'appareil  disjoncteur  de  protection, 
tandis  que  l'autre  extremite  de  branche  du  levier  de 
decliquetage  (8)  est  realisee  sous  forme  de  bran- 
che  de  tradition  qui,  dans  l'etat  de  fermeture,  saisit  20 
par  derriere  le  point  d'encliquetage  entre  le  levier 
de  commutateur  (1)  et  l'etrier  d'encliquetage  (7),  la 
branche  de  guidage  (12)  correspondant  ä  l'extremi- 
te  surelevee  du  flanc  de  glissement  du  levier  de 
commutateur  (1)  etant  prevue  entre  les  extremites  25 
de  branche  du  levier  de  decliquetage  (8). 

4.  Interrupteur  rapporte  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'un  ressort 
abranches  (10),  enrouleautourd'un  axede  rotation  30 
de  la  manette  de  commande  (6)  du  cöte  boTtier, 
presse  par  une  branche  courte  le  levier  de  declique- 
tage  (8),  ä  proximite  du  point  de  rotation  de  celui- 
ci,  dans  la  position  de  fermeture  et,  par  une  branche 
plus  longue,  met  la  manette  de  commande  (6)  sous  35 
tension  et  presse  l'etrier  d'encliquetage  (7)  contre 
le  flanc  de  glissement  du  levier  de  commutateur  (1  ). 

5.  Interrupteur  rapporte  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  qu'un  levier  40 
d'essai  (1  3),  monte  ä  rotation  pres  de  la  manette  de 
commande  (6),  passe,  ä  l'interieur  du  boTtier,  par 
son  bras  de  levier  destine  ä  etre  actionne,  au-des- 
sous  d'une  ouverture  du  boTtier  pour  l'insertion  d'un 
outil  et,  par  son  bras  de  levier  actionne,  au-dessous  45 
de  la  tige  d'accouplement  (9)  du  levier  de  declique- 
tage  (8). 

6.  Interrupteur  rapporte  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  ma-  so 
nette  de  commande  (6)  de  l'interrupteur  rapporte  et 
celle  de  l'appareil  disjoncteur  de  protection  sont  ac- 
couplees  entre  elles  de  facon  detachable  par  une 
tige  de  jonction  qui  est  guidee  dans  ladite  manette 
de  commande  (6)  et  peut  etre  inseree  dans  un  trou  55 
correspondant  sur  les  cötes  de  la  manette  de  com- 
mande  de  l'appareil  disjoncteur  de  protection. 
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Fig.  7  
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Fig.  8  
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